10. Sonntag im Jahreskreis LJ A

KREUZZEICHEN - LITURGISCHER GRUSS
Liebe Schwestern und Brüder, herzlich willkommen zu unserem Gottesdienst am 10. Sonntag im Jahreskreis, den wir beginnen wie immer
+ im Namen des Vaters und des Sohnes und des Hl. Geistes. Amen.

Jesus, der alle auch die Sünder beruft. ER ist mit euch!

LIED ZUR ERÖFFNUNG

EINFÜHRUNG
Fremde zu integrieren, ihnen Platz und Lebensraum zu geben, fällt nicht immer leicht.
Es fällt uns auch nicht leicht, mit Menschen Kontakt zu pflegen, die aus der Norm fallen, mit Menschen, denen das Leben arg zugesetzt hat; schon gar nicht, wenn sie selbst schuld daran sind.
Die Mahlgemeinschaft, die uns Christus anbietet,
steht allen offen, die selbst für den Ruf Gottes offen sind.
Christen verstehen sich als Schwestern und Brüder, als Kinder Gottes. Dies ist leichter gesagt als gelebt.
Treten wir vor den Herrn und bitten wir ihn um die Kraft,
einander anzunehmen, wie er uns annimmt.

KYRIE-RUFE
Herr Jesus Christus,

du hast mit Zöllnern und Sündern Mahl gehalten.
Herr, erbarme dich.

Du hast dich den Kranken und Ausgestoßenen zugewandt. Christus, erbarme dich.

du hast uns vorgelebt, was es heißt "Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer". Herr, erbarme dich.

VERGEBUNGSBITTE
Es erbarmt sich unser der gute Gott. Er befreit uns aus Sünde und Verblendung und schenkt uns immer wieder das Leben neu. Amen.

GLORIALIED

TAGESGEBET
Lasset uns beten. Gott, unser Vater, alles Gute kommt allein von dir. Du schenkst uns deinen Geist, damit wir erkennen, was recht ist, und es mit deiner Hilfe auch tun. Dafür danken wir durch Jesus unseren Bruder. Amen

Lesung aus dem Buch Hosea:
Lasst uns streben nach Erkenntnis, nach der Erkenntnis des Herrn. Er kommt so sicher wie das Morgenrot;
er kommt zu uns wie der Regen, wie der Frühjahrsregen, der die Erde tränkt. Was soll ich tun mit dir, Efraim?
Was soll ich tun mit dir, Juda? 
Eure Liebe ist wie eine Wolke am Morgen
und wie der Tau, der bald vergeht. Dann leuchtet mein Recht auf wie das Licht. Liebe will ich, nicht Schlachtopfer, Gotteserkenntnis statt Brandopfer.

ANTWORTLIED

HALLELUJA, Halleluja Der Herr hat mich gesandt den Armen die frohe Botschaft zu bringen und den Gefangenen die Freiheit zu verkünden! HALLELUJA.

AUS DEM HL. EVANGELIUM NACH MATTHÄUS 
In jener Zeit sah Jesus einen Mann namens Matthäus am Zoll sitzen und sagte zu ihm: Folge mir nach!
Da stand Matthäus auf und folgte ihm. 
Und als Jesus in seinem Haus beim Essen war,
kamen viele Zöllner und Sünder und aßen zusammen mit ihm und seinen Jüngern. 
Als die Pharisäer das sahen, sagten sie zu seinen Jüngern: Wie kann euer Meister zusammen mit Zöllnern und Sündern essen? Er hörte es und sagte: Nicht die Gesunden brauchen den Arzt, sondern die Kranken.
Darum lernt, was es heißt: Barmherzigkeit will ich, nicht Opfer. Denn ich bin gekommen, um die Sünder zu rufen, nicht die Gerechten.

PREDIGT

GLAUBENSBEKENNTNIS

[bookmark: Fuerbitten]FÜRBITTEN
Herr Jesus Christus, du hast ein offenes Herz für alle, die deine Hilfe brauchen. Wir bitten dich:
- Für alle Menschen,
die an den Rand unserer Gesellschaft geschoben worden sind; Lass sie durch uns Achtung erfahren
und in ihrer Menschenwürde wahrgenommen werden.
- Für alle Menschen, die von der raschen Entwicklung der Wirtschaft überrollt worden sind;
für alle, die ihre Begabungen nicht entwickeln können,
und für alle, die keine Wachstumschancen wahrnehmen können. Hilf uns ihnen gerechtere Lebensverhältnisse zu schaffen.
- Für alle Menschen,
die sich in der Kirche und durch die Kirche an den Rand gedrängt fühlen; für alle, die von den kirchlichen Normen überfordert sind, und für alle, die ihre Lebensumstände
nicht an die kirchlichen Forderungen anpassen können.
Lass sie spüren, dass du sie liebst
und sie als deine Schwestern und Brüder respektierst.
- Für alle Menschen,
die aus eigener Schuld oder unverschuldet in Kriminalität abgeglitten sind; für alle, die aus der Notlage anderer Gewinn ziehen, und für alle, die sich ohne Rücksicht auf die anderen durchsetzen. Gib ihnen die Chance zur Umkehr.
- Für alle Menschen, die ihr Leben vollenden, gib ihnen Heimat bei dir

Du hast uns Kunde vom barmherzigen und gnädigen Gott gebracht. Dir vertrauen wir uns an heute und alle Tage unseres Lebens. Amen 

LIED ZUR GABENBEREITUNG

GABENGEBET

Herr, du siehst gütig auf dein Volk,
das sich zu deinem Lob versammelt hat.
Brot und Wein haben wir bereitet. Zeichen, die uns deine besondere Gegenwart zeigen und durch diese Feier unsere Liebe und Verbundenheit mit dir und untereinander stärken. Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder.

PRÄFATION
In Wahrheit ist es würdig und recht, dir, Herr, heiliger Vater, allmächtiger, ewiger Gott, immer und überall zu danken.
Denn wir erkennen deine Herrlichkeit in dem, was du an uns getan hast:
Du bist uns mit der Macht deiner Gottheit
zu Hilfe gekommen und hast uns durch Jesus
Rettung und Heil gebracht aus unserer menschlichen Sterblichkeit.
So kam uns aus unserer Vergänglichkeit das unvergängliche Leben durch unseren Bruder Jesus Christus. Durch ihn preisen wir jetzt und in Ewigkeit
dein Erbarmen und singen mit der ganzen Schöpfung das Lob deiner Herrlichkeit:

HEILIGLIED - HOCHGEBET - VATER UNSER 

FRIEDENSZEICHEN
Eine Frucht der Versöhnung ist der „Frieden". Die Menschen aller Zeiten und Regionen sehnen sich nach Frieden. Jesus verspricht Frieden: „Meinen Frieden hinterlasse ich euch. Meinen Frieden gebe ich euch." Wo Jesus einkehrt, dort ist Friede. 

Dieser Friede, den nur Gott uns schenken kann, sei allezeit mit euch:

EINLADUNG ZUR HL. KOMMUNION
In Stille öffnen wir uns jetzt für Jesus. Wir laden ihn ein in unsere Gemeinschaft, in unseren Alltag, in unser Leben, in unser Herz.  

So seht das gebrochene Brot!  Es ist Christus, unsere Hoffnung!   A: Herr, ich bin nicht würdig ...

Christus spricht: Ich bin gekommen, die Sünder zu rufen,
nicht die Gerechten.

DANKLIED

SCHLUSSGEBET
Barmherziger Gott, die heilende Kraft dieses Sakramentes befreit uns von allem verkehrten Streben und führt uns auf den rechten Weg.
Dafür danken wir durch Christus, unseren Bruder.

VERKÜNDIGUNGEN

SEGEN
Gott, der uns liebt wie ein Vater, eine Mutter, die ihren Kindern alles verzeihen, wenn es darauf ankommt, er steht uns bei, wenn wir uns selbst nicht lieben können.
Jesus Christus, der uns gezeigt hat, wie es möglich wäre, einander zu vergeben, steht uns bei, wenn es schwer wird, miteinander zu leben.
[bookmark: Kyrie]Der Hl. Geist, der uns in Liebe begleitet, steht uns bei, wenn Versöhnung gelingen soll. 

So segnet und begleitet uns der lebendige Gott,
+ der Vater, der Sohn und der Hl. Geist.  A: Amen.

SENDUNG
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